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Einführung
Erwerb Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb Ihres GeoMax Zipp20 Instruments.

Diese Gebrauchsanweisung enthält, neben den Hinweisen zur Verwendung des Produkts auch wichtige 
Sicherheitshinweise. Siehe Kapitel "1 Sicherheitshinweise" für weitere Informationen.
Lesen Sie die Gebrauchsanweisung vor der Inbetriebnahme des Produkts sorgfältig durch.

Produktidentifikation Die Typenbezeichnung und die Seriennr. Ihres Produkts sind auf dem Typenschild angebracht.
Beziehen Sie sich immer auf diese Angaben, wenn Sie Fragen an unsere Vertretung oder eine von GeoMax 
autorisierte Servicestelle haben.

Warenzeichen (Trade-
marks)

• Windows ist ein registriertes Warenzeichen der Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten und 
in anderen Ländern

Alle anderen Warenzeichen sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Eigentümer.

Gültigkeit dieser 
Gebrauchsanweisung

� WARNUNG

Beschreibung

Allgemein Das vorliegende Handbuch gilt für alle Zipp20 Instrumente. Unterschiede 
zwischen den verschiedenen Modellen sind beschrieben.

 Das Aussehen der Produkte kann sich ohne Vorankündigung 
ändern. Das Aussehen des aktuellen Produkts kann vom Produkt, 
das in den Illustrationen gezeigt wird, leicht abweichen.

Fernrohr • Messen im Modus P: Bei der Messung der Distanz zu einem Reflektor 
im EDM-Modus "P" verwendet das Fernrohr einen breiten, sichtbaren 
Rotlaser, der koaxial aus dem Objektiv des Fernrohrs austritt.

• Messen im Modus NP: Instrumente, die mit einem reflektorlosen 
Distanzmesser ausgestattet sind, verfügen zusätzlich über den EDM-
Modus "NP". Bei der Messung von Distanzen in diesem EDM-Modus 
verwendet das Fernrohr einen schmalen, sichtbaren Rotlaser, der 
koaxial aus dem Objektiv des Fernrohrs austritt.

Die Batterie darf während des Instrumentenbetriebs oder dem Abschaltvorgang NICHT entfernt werden.

Dies kann zu Systemfehlern und Datenverlust führen!

Schalten Sie das Instrument immer über die Ein/Aus-Taste ab und warten Sie, bis das Instrument voll-
ständig ausgeschaltet ist, bevor Sie die Batterie entfernen.

003839_001
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1 Sicherheitshinweise
1.1 Allgemein

Beschreibung Diese Hinweise versetzen Betreiber und Benutzer in die Lage, mögliche Gebrauchsgefahren rechtzeitig zu 
erkennen, und somit möglichst im Voraus zu vermeiden.

Der Betreiber hat sicherzustellen, dass alle Benutzer diese Hinweise verstehen und befolgen.

Warnmeldungen Warnmeldungen sind ein wesentlicher Teil des Sicherheitskonzepts des Gerätes. Sie erscheinen, wann 
immer Gefahren oder gefährliche Situationen vorkommen können.

Warnmeldungen...
• machen den Anwender auf direkte und indirekte Gefahren, die den Gebrauch des Produkts 

betreffen, aufmerksam.
• enthalten allgemeine Verhaltensregeln. 

Alle Sicherheitsanweisungen und Sicherheitsmeldungen sollten für die Sicherheit des Anwenders genau 
eingehalten und befolgt werden! Deshalb muss dieses Handbuch für alle Personen, die die hier beschrie-
benen Aufgaben ausführen, verfügbar sein.

GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und HINWEIS sind standardisierte Signalwörter, um die Stufen der 
Gefahren und Risiken für Personen- und Sachschäden zu bestimmen. Für Ihre Sicherheit ist es wichtig, die 
unten angegebene Tabelle mit den verschiedenen Signalwörtern und deren Bedeutung zu lesen und zu 
verstehen! Zusätzliche Symbole für Sicherheitshinweise können ebenso wie zusätzlicher Text innerhalb 
einer Warnmeldung auftreten.

Typ Beschreibung

� GEFAHR Unmittelbare Gebrauchsgefahr, die zwingend schwere Personenschäden oder 
den Tod zur Folge hat.

� WARNUNG Gebrauchsgefahr oder sachwidrige Verwendung, die schwere Personen-
schäden oder den Tod bewirken kann.

� VORSICHT Gebrauchsgefahr oder sachwidrige Verwendung, die geringe bis mittlere 
Personenschäden bewirken kann.

HINWEIS Gebrauchsgefahr oder sachwidrige Verwendung, die erhebliche Sach-, Vermö-
gens- oder Umweltschäden bewirken kann.

 Nutzungsinformation, die dem Benutzer hilft, das Produkt technisch richtig 
und effizient einzusetzen.
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1.2 Beschreibung der Verwendung

Verwendungszweck • Messen von Horizontal- und Vertikalwinkeln.
• Messen von Distanzen.
• Registrierung von Messdaten.
• Visualisierung der Ziel- und Stehachse.
• Datenübertragung mit externen Geräten.
• Berechnungen mittels Software.

Vernünftigerweise 
vorhersehbare Fehlan-
wendung

• Verwendung des Produkts ohne Instruktion.
• Verwendung außerhalb der Einsatzgrenzen.
• Unwirksammachen von Sicherheitseinrichtungen.
• Entfernen von Hinweis- oder Warnschildern.
• Öffnen des Produktes mit Werkzeugen, z.B. Schraubenzieher, sofern nicht ausdrücklich für bestimmte 

Fälle erlaubt.
• Durchführung von Umbauten oder Veränderungen am Produkt.
• Inbetriebnahme nach Entwendung.
• Verwendung des Produkts mit offensichtlich erkennbaren Mängeln oder Schäden.
• Verwendung mit Zubehör anderer Hersteller, das nicht ausdrücklich von GeoMax genehmigt ist.
• Direktes Zielen in die Sonne.
• Ungenügende Absicherung des Arbeitsbereiches.
• Absichtliche Blendung Dritter.
• Steuerung von Maschinen, bewegten Objekten usw. in Überwachungsanwendungen o.ä. ohne zusätz-

liche Überwachungs- und Sicherheitseinrichtungen.

1.3 Einsatzgrenzen

Umwelt Einsatz in dauernd für Menschen bewohnbarer Atmosphäre geeignet, nicht einsetzbar in aggressiver oder 
explosiver Umgebung.

� GEFAHR Lokale Sicherheitsbehörde und Sicherheitsverantwortliche sind durch den Betreiber zu kontaktieren, bevor 
in gefährdeter Umgebung, in der Nähe von elektrischen Anlagen oder ähnlichen Situationen gearbeitet 
wird.

1.4 Verantwortungsbereiche

Hersteller des 
Produktes

GeoMax AG, CH-9443 Widnau, hier GeoMax genannt, ist verantwortlich für die sicherheitstechnisch 
einwandfreie Lieferung des Produkts inklusive Gebrauchsanweisung und Originalzubehör. 

Betreiber Für den Betreiber gelten folgende Pflichten:
• Er versteht die Schutzinformationen auf dem Produkt und die Instruktionen in der Gebrauchsanwei-

sung.
• Er stellt sicher, das es entsprechend den Instruktionen verwendet wird.
• Er kennt die ortsüblichen, betrieblichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften.
• Er benachrichtigt GeoMax umgehend, wenn am Produkt und der Anwendung Sicherheitsmängel 

auftreten.
• Der Betreiber stellt sicher, dass nationale Gesetze, Bestimmungen und Bedingungen für die Verwen-

dung von z. B. Funksendern oder Lasern eingehalten werden.
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1.5 Gebrauchsgefahren

� VORSICHT Vorsicht vor fehlerhaften Messergebnissen beim Verwenden eines Produktes nach einem Sturz oder 
anderen unerlaubten Beanspruchungen, Veränderungen des Produktes, längerer Lagerung oder Trans-
port.
Gegenmaßnahmen:
Führen Sie periodisch Kontrollmessungen und die in der Gebrauchsanweisung angegebenen Feldjustie-
rungen durch. Dies gilt insbesondere nach übermäßiger Beanspruchung des Produkts und vor und nach 
wichtigen Messaufgaben.

� GEFAHR Beim Arbeiten mit Reflektorstöcken, Nivellierlatten und Verlängerungsstücken in unmittelbarer Nähe elek-
trischer Anlagen, z. B. Freileitungen oder elektrische Eisenbahnen, besteht akute Lebensgefahr durch 
elektrischen Schlag.
Gegenmaßnahmen:
Halten Sie einen ausreichenden Sicherheitsabstand zu elektrischen Anlagen ein. Ist das Arbeiten in solchen 
Anlagen zwingend notwendig, so sind vor der Durchführung dieser Arbeiten die für diese Anlagen zustän-
digen Stellen oder Behörden zu benachrichtigen und deren Anweisungen zu befolgen.

� VORSICHT Vorsicht beim direkten Zielen in die Sonne mit dem Produkt. Das Fernrohr wirkt wie ein Brennglas und 
kann somit Ihre Augen schädigen oder das Geräteinnere beschädigen.
Gegenmaßnahmen:
Mit dem Produkt nicht direkt in die Sonne zielen.

� WARNUNG Bei dynamischen Anwendungen, z.B. bei der Zielabsteckung durch den Messgehilfen, kann durch Außer-
Acht-Lassen der Umwelt, z.B. Hindernisse, Verkehr oder Baugruben ein Unfall hervorgerufen werden.
Gegenmaßnahmen:
Der Betreiber instruiert den Messgehilfen und den Benutzer über diese mögliche Gefahrenquelle.

� WARNUNG Ungenügende Absicherung bzw. Markierung Ihres Arbeitsbereichs kann zu gefährlichen Situationen im 
Straßenverkehr, auf Baustellen, in Industrieanlagen usw. führen.
Gegenmaßnahmen:
Achten Sie immer auf ausreichende Absicherung Ihres Arbeitsbereichs. Beachten Sie die länderspezifi-
schen gesetzlichen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften und Straßenverkehrsverordnungen.

� VORSICHT Bei nicht fachgerechter Anbringung von Zubehör am Produkt besteht die Möglichkeit, dass durch mecha-
nische Einwirkungen, z.B. Sturz oder Schlag, Ihr Produkt beschädigt, Schutzvorrichtungen unwirksam 
oder Personen gefährdet werden.
Gegenmaßnahmen:
Stellen Sie bei Aufstellung des Produkts sicher, dass Zubehör richtig angepasst, eingebaut, gesichert und 
eingerastet ist.
Schützen Sie Ihr Produkt vor mechanischen Einwirkungen.

� WARNUNG Wenn das Produkt mit Zubehör wie zum Beispiel Mast, Messlatte oder Lotstab verwendet wird, erhöht sich 
die Gefahr von Blitzeinschlag.
Gegenmaßnahmen:
Verwenden Sie das Produkt nicht bei Gewitter.

� VORSICHT Beim Transport, Versand oder bei der Entsorgung von Batterien kann bei unsachgemäßen, mechanischen 
Einwirkungen auf die Batterie Brandgefahr entstehen.
Gegenmaßnahmen:
Versenden oder entsorgen Sie Ihr Produkt nur mit entladenen Batterien. Betreiben Sie dazu das Produkt, 
bis die Batterien entladen sind.
Beim Transport oder Versand von Batterien hat der Betreiber sicherzustellen, dass die geltenden länder-
spezifischen sowie internationalen Vorschriften und Bestimmungen beachtet werden. Setzen Sie sich vor 
dem Transport oder Versand mit Ihrem lokalen Personen- oder Frachttransportunternehmen in Verbin-
dung.

� WARNUNG Starke mechanische Belastungen, hohe Umgebungstemperaturen oder das Eintauchen in Flüssigkeiten 
können zum Auslaufen, Brand oder zur Explosion der Batterien führen.
Gegenmaßnahmen:
Schützen Sie die Batterien vor mechanischen Einwirkungen und hohen Umgebungstemperaturen. Batte-
rien nicht in Flüssigkeiten werfen oder eintauchen.
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� WARNUNG Beim Kurzschluss der Batteriekontakte, z.B. beim Aufbewahren und Transportieren von Batterien in der 
Tasche von Kleidungsstücken, wenn die Batteriekontakte mit Schmuck, Schlüssel, metallisiertem Papier 
oder anderen Metallgegenständen in Berührung kommen, können Batterien überhitzen und es besteht 
Verletzungs- und Brandgefahr.
Gegenmaßnahmen:
Stellen Sie sicher, dass die Batteriekontakte nicht mit metallischen Gegenständen in Berührung kommen.

� WARNUNG Bei unsachgemäßer Entsorgung des Produkts kann Folgendes eintreten:
• Beim Verbrennen von Kunststoffteilen entstehen giftige Abgase, an denen Personen erkranken 

können.
• Batterien können explodieren und dabei Vergiftungen, Verbrennungen, Verätzungen oder Umweltver-

schmutzung verursachen, wenn sie beschädigt oder stark erwärmt werden.
• Bei leichtfertigem Entsorgen ermöglichen Sie eventuell unberechtigten Personen, das Produkt sach-

widrig zu verwenden. Dabei können Sie sich und Dritte schwer verletzen sowie die Umwelt 
verschmutzen.

• Bei unsachgemäßer Entsorgung von Silikonöl kann die Umwelt verschmutzt werden.
Gegenmaßnahmen:

Produktspezifische Informationen zur Behandlung und Entsorgung ist von GeoMax AG verfügbar.

� WARNUNG Diese Produkte dürfen nur in von GeoMax authorisierten Servicewerkstätten repariert werden. 

1.6 Laserklassifizierung
1.6.1 Allgemein

Allgemein Die folgenden Kapitel dienen als Anweisungen und Schulungsinformationen für die sichere Verwendung 
der Laser gemäß dem internationalen Standard IEC 60825-1 (2014-05) und technischem Bericht IEC TR 
60825-14 (2004-02). Die Informationen erlauben dem Betreiber und dem tatsächlichen Bediener mögliche 
Gebrauchsgefahren rechtzeitig zu erkennen, und somit möglichst im Voraus zu vermeiden. 

1.6.2 Distanzmesser, Messungen mit Prismen

Allgemein Der integrierte Distanzmesser im Produkt erzeugt einen sichtbaren Laserstrahl, der aus dem Fernrohrob-
jektiv austritt.

Das Produkt entspricht der Laserklasse 1 gemäß:
• IEC 60825-1 (2014-05): „Sicherheit von Lasereinrichtungen“

Diese Produkte sind unter vernünftigerweise vorhersehbaren Bedingungen und bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung und Instandhaltung sicher und für die Augen ungefährlich.

Das Produkt darf nicht im Hausmüll entsorgt werden.
Entsorgen Sie das Produkt sachgemäß. Befolgen Sie die nationalen, länderspezifischen 
Entsorgungsvorschriften.
Schützen Sie das Produkt jederzeit vor dem Zugriff unberechtigter Personen.

 Entsprechend der IEC TR 60825-14 (2004-02) Richtlinie benötigen Produkte der Laserklasse 1, 
2 und 3R keine(n):

• Lasersicherheitsbeauftragten,
• Schutzkleidung und -brille,
• Warnschilder im Laser-Arbeitsbereich

wenn die Produkte wie in dieser Gebrauchsanleitung beschrieben verwendet und eingesetzt 
werden, da die Augengefahrenstufe niedrig ist.

 Landesgesetzte und lokale Bestimmungen für die Verwendung von Lasern können eventuell 
strenger sein als IEC 60825-1 (2014-05) und IEC TR 60825-14 (2004-02).

Beschreibung Wert

Wellenlänge 658 nm

Impulsdauer 800 ps

Pulswiederholfrequenz (PRF) 100 MHz

Maximale durchschnittliche Strahlungsleistung 0,33 mW

Strahldivergenz 1,5 mrad x 3 mrad
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Beschilderung

1.6.3 Distanzmesser, Messungen ohne Reflektor (KP-Modus)

Allgemein Der integrierte Distanzmesser im Produkt erzeugt einen sichtbaren Laserstrahl, der aus dem Fernrohrob-
jektiv austritt.

Das hier beschriebene Produkt entspricht der Laserklasse 3R gemäß:
• IEC 60825-1 (2014-05): „Sicherheit von Lasereinrichtungen“

Der direkte Blick in den Laserstrahl kann gefährlich sein (niedrige Augengefahrenstufe), besonders bei 
absichtlicher Bestrahlung. Der Laserstrahl kann, vor allem bei Verwendung in schwachen Lichtverhält-
nissen schillern, blenden und Nachbilder erzeugen. Das Unfallrisiko bei Produkten der Laserklasse  3R ist 
eingeschränkt, da: 

a) unbeabsichtigte Bestrahlung selten dem schlimmsten Fall (z.B.) Ausrichtung des Strahls auf die 
Pupille, entsprechen würde

b) Schutz durch eingebauten Sicherheitsabstand in der maximal zulässigen Laserbestrahlung (MZB)
c) natürliche Abneigung bei starker Belichtung im Fall von sichtbarem Strahl.

� VORSICHT Aus Sicherheitsgründen ist der direkte Blick in den Strahl eines Klasse 3R Lasers immer als gefährlich 
einzustufen.
Gegenmaßnahmen:
1) Nicht in den Strahl blicken.
2) Richten Sie den Strahl nicht auf andere Personen.

� VORSICHT Mögliche Gefahren beziehen sich nicht nur auf den direkten Strahl, sondern auch auf reflektierte Strahlen, 
die auf reflektierende Flächen wie Prismen, Fenster, Spiegel oder metallische Oberflächen ausgerichtet 
sind.
Gegenmaßnahmen:
1) Zielen Sie keine Flächen an, die wie ein Spiegel reflektieren oder unbeabsichtigte Reflexionen hervor-

rufen.
2) Bei eingeschaltetem Laser, Betriebsart Laserpointer oder Distanzmessung, nicht durch oder neben 

dem Richtglas auf Prismen oder reflektierende Gegenstände blicken. Zielen auf Prismen ist nur mit 
Blick durch das Fernrohr erlaubt.

a) Laserstrahl

Pav = 4.8mW   λ = 658nm   tp = 800ps
IEC 60825-1:2014 

Designed in Switzerland /Made by Hexagon in China
Complies with FDA per formance standards for laser products
except for deviations pursuant to Laser Notice No. 50, dated
June 24, 2007.
This device complies with par t 15 of the FCC Rules.
Operation is subject to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful inter ference, and
(2) This device must accept any inter ference received,
including inter ference that may cause undesired operation.

1 2 3 4 5 6
S.No.:

1 2 3 4 5 6
Art.No.:

Equip.No.: 1234567
Power:   7.4V    , 1.4A max.
GeoMax AG
CH-9443 Widnau

Manufactured: 20XX

Type: Zipp20

  007382_002

a

Beschreibung Wert

Maximale durchschnittliche Strahlungsleistung 5.00 mW

Impulsdauer 800 ps

Wiederholfrequenz 100 MHz - 150 MHz

Wellenlänge 650 nm - 690 nm

Strahldivergenz 0.2 mrad x 0.3 mrad

NOHD (Nominal Ocular Hazard Distance) @ 0.25 s 80 m / 262 ft
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Beschilderung

1.6.4 Laserlot

Allgemein Das integrierte Laserlot erzeugt einen sichtbaren Laserstrahl, der aus der Geräteunterseite austritt.

Das hier beschriebene Produkt entspricht der Laserklasse 2 gemäß:
• IEC 60825-1 (2014-05): „Sicherheit von Lasereinrichtungen“

Diese Produkte sind bei kurzzeitiger Bestrahlung ungefährlich, können aber bei absichtlichem Starren in 
den Strahl eine Gefahr darstellen. Vor allem bei der Verwendung in schwachen Lichtverhältnissen kann 
der Laserstrahl schillern, blenden und Nachbilder erzeugen. 

� VORSICHT Aus sicherheitstechnischer Sicht können Klasse 2 Laserprodukte grundsätzlich die Augen gefährden.
Gegenmaßnahmen:
1) Blicken Sie nicht in den Laserstrahl und betrachten Sie ihn nicht durch optische Instrumente.
2) Richten Sie den Strahl nicht auf andere Personen oder Tiere.

Austrittsöffnung für Laserstrahl

Laserstrahlung
Direkte Bestrahlung der Augen vermeiden

Produkt der Laserklasse 3R entsprechend IEC 60825-
1:2014

Pav = 4.8 mW

 = 658 nm

 tp = 800 ps

a) Laserstrahl

003862_002

a

Pav = 4.8mW   λ = 658nm   tp = 800ps
IEC 60825-1:2014 

Designed in Switzerland /Made by Hexagon in China
Complies with FDA per formance standards for laser products
except for deviations pursuant to Laser Notice No. 50, dated
June 24, 2007.
This device complies with par t 15 of the FCC Rules.
Operation is subject to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful inter ference, and
(2) This device must accept any inter ference received,
including inter ference that may cause undesired operation.

1 2 3 4 5 6
S.No.:

1 2 3 4 5 6
Art.No.:

Equip.No.: 1234567
Power:   7.4V    , 1.4A max.
GeoMax AG
CH-9443 Widnau

Manufactured: 20XX

Type: Zipp20

  007382_002

a

Beschreibung Wert

Maximale durchschnittliche Strahlungsleistung 1.5 mW

Tastgrad 14%, 22%, 35%, 70%

Wellenlänge 635 nm

Wiederholfrequenz 1 kHz

Strahldivergenz < 1,5 mrad

Strahldurchmesser beim Austritt (1/e) 2,0 mm x 1,5 mm
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Beschilderung

1.7 Elektromagnetische Verträglichkeit EMV

Beschreibung Als Elektromagnetische Verträglichkeit bezeichnet man die Fähigkeit der Produkte, in einem Umfeld mit 
elektromagnetischer Strahlung und elektrostatischer Entladung einwandfrei zu funktionieren, ohne elekt-
romagnetische Störungen in anderen Geräten zu verursachen.

� WARNUNG Möglichkeit einer Störung anderer Geräte durch elektromagnetische Strahlung. 

Obwohl das Produkt die strengen Anforderungen der einschlägigen Richtlinien und Normen erfüllt, kann 
GeoMax die Möglichkeit einer Störung anderer Geräte nicht ganz ausschließen. 

� VORSICHT Möglichkeit einer Störung anderer Geräte, wenn Sie das Produkt mit Fremdgeräten verwenden, z.B. Feld-
computer, PC oder andere elektronische Geräte, diverse Kabel oder externe Batterien.
Gegenmaßnahmen:
Verwenden Sie nur von GeoMax empfohlene Ausstattung und Zubehör. Sie erfüllen in Kombination mit 
dem Produkt die strengen Anforderungen der einschlägigen Richtlinien und Normen. Achten Sie bei der 
Verwendung von Computern oder anderen elektronischen Geräten auf die herstellerspezifischen Angaben 
über die elektromagnetische Verträglichkeit.

� VORSICHT Möglichkeit von fehlerhaften Messergebnissen bei Störungen durch elektromagnetische Strahlung.
Obwohl das Produkt die strengen Anforderungen der einschlägigen Richtlinien und Normen erfüllt, kann 
GeoMax die Möglichkeit nicht ganz ausschließen, dass intensive elektromagnetische Strahlung das Produkt 
stört; z.B. die Strahlung in unmittelbarer Nähe von Rundfunksendern, Funksprechgeräten, Diesel-Gene-
ratoren usw.
Gegenmaßnahmen:
Bei Messungen unter diesen Bedingungen, Messergebnisse auf Plausibilität überprüfen.

Laserstrahlung
Nicht in den Laserstrahl blicken

Laserprodukt der Klasse 2
gemäß IEC 60825-1:2014

Pav = 0.95 mW

 = 640 nm

tp = 10 ms-cw

a) Wird ersetzt durch Klasse 3R Laserwarnschild, wenn zutreffend

a) Laserstrahl
b) Laserstrahl Austritt

Pav = 4.8mW   λ = 658nm   tp = 800ps
IEC 60825-1:2014 

Designed in Switzerland /Made by Hexagon in China
Complies with FDA per formance standards for laser products
except for deviations pursuant to Laser Notice No. 50, dated
June 24, 2007.
This device complies with par t 15 of the FCC Rules.
Operation is subject to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful inter ference, and
(2) This device must accept any inter ference received,
including inter ference that may cause undesired operation.

1 2 3 4 5 6
S.No.:

1 2 3 4 5 6
Art.No.:

Equip.No.: 1234567
Power:   7.4V    , 1.4A max.
GeoMax AG
CH-9443 Widnau

Manufactured: 20XX

Type: Zipp20

007383_002

a

003864_001

b

a
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� VORSICHT Bei Betreiben des Produkts mit einseitig eingestecktem Kabel, z.B. externes Stromkabel, Schnittstellen-
kabel, kann eine Überschreitung der zulässigen elektromagnetischen Strahlungswerte auftreten und 
dadurch andere Geräte gestört werden. 
Gegenmaßnahmen:
Während des Gebrauchs des Produkts müssen Kabel beidseitig eingesteckt sein, z.B. Gerät / externe 
Batterie, Gerät / Computer.

� WARNUNG Elektromagnetische Felder können zu Störungen anderer Geräte, medizinischer Geräte, zum Beispiel 
Herzschrittmacher oder Hörgeräte, Flugzeugen und Anlagen, beziehungsweise zu Schädigung bei Mensch 
und Tier führen.
Gegenmaßnahmen:
Obwohl das Produkt in Kombination mit Funkgeräten oder Mobiltelefonen die strengen Anforderungen der 
einschlägigen Richtlinien und Normen erfüllt, kann GeoMax die Möglichkeit einer Störung anderer Geräte, 
beziehungsweise die Schädigung bei Mensch und Tier, nicht ganz ausschließen.

• Betreiben Sie das Produkt nicht mit Funk- oder Mobiltelefonmodems in der Nähe von Tankstellen, 
chemischen

• Anlagen und Gebieten mit Explosionsgefahr.
• Betreiben Sie das Produkt nicht mit Funk- oder Mobiltelefonmodems in der Nähe von medizinischen 

Geräten.
• Betreiben Sie das Produkt nicht mit Funk- oder Mobiltelefonmodems in der Nähe von Flugzeugen.

1.8 FCC Hinweis, gültig in den USA

� WARNUNG

� WARNUNG Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von GeoMax zur Einhaltung der Grenzwerte 
erlaubt wurden, können das Recht des Anwenders einschränken, das Gerät in Betrieb zu nehmen.

Beschilderung Zipp20

Dieses Produkt hat in Tests die Grenzwerte eingehalten, die in Abschnitt 15 der FCC-Bestimmungen für 
digitale Geräte der Klasse B festgeschrieben sind.
Diese Grenzwerte sehen für die Installation in Wohngebieten einen ausreichenden Schutz vor störenden 
Abstrahlungen vor.
Geräte dieser Art erzeugen und verwenden Hochfrequenzen und können diese auch ausstrahlen. Sie 
können daher, wenn sie nicht den Anweisungen entsprechend installiert und betrieben werden, Störungen 
des Rundfunkempfanges verursachen. Es kann aber nicht garantiert werden, dass bei bestimmten Instal-
lationen nicht doch Störungen auftreten können.
Falls dieses Gerät Störungen des Radio- oder Fernsehempfangs verursacht, was durch Aus- und Wieder-
einschalten des Gerätes festgestellt werden kann, ist der Benutzer angehalten, die Störungen mit Hilfe 
folgender Maßnahmen zu beheben:
• Die Empfangsantenne neu ausrichten oder versetzen.
• Den Abstand zwischen Gerät und Empfänger vergrößern.
• Das Gerät an die Steckdose eines Stromkreises anschließen, der unterschiedlich ist zu dem des 

Empfängers.
• Lassen Sie sich von Ihrem Händler oder einem erfahrenen Radio- und Fernsehtechniker helfen.

Pav = 4.8mW   λ = 658nm   tp = 800ps
IEC 60825-1:2014 

Designed in Switzerland /Made by Hexagon in China
Complies with FDA per formance standards for laser products
except for deviations pursuant to Laser Notice No. 50, dated
June 24, 2007.
This device complies with par t 15 of the FCC Rules.
Operation is subject to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful inter ference, and
(2) This device must accept any inter ference received,
including inter ference that may cause undesired operation.

1 2 3 4 5 6
S.No.:

1 2 3 4 5 6
Art.No.:

Equip.No.: 1234567
Power:   7.4V    , 1.4A max.
GeoMax AG
CH-9443 Widnau

Manufactured: 20XX

Type: Zipp20

  007382_002

a
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Beschilderung interne 
Batterie ZBA301

1.9 In Kanada gültige ICES-003-Konformitätserklärung

� WARNUNG This Class (B) digital apparatus complies with Canadian ICES-003.
Cet appareil numérique de la classe (B) est conforme à la norme NMB-003 du Canada.

003675_001

This device complies with part 15 of the FCC Rules. Operation 
is subject to the following two conditions: (1) This device 
may not cause harmful interference, and (2) this device 
must accept any interference received, including 
interference that may cause undesired operation.
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2 Systembeschreibung
2.1 Systemkomponenten

Hauptkomponenten

2.2 Inhalt des Transportbehälters

Inhalt des Transportbe-
hälters

2.3 Instrumentenkomponenten

Instrumentenbestand-
teile Teil 1 von 2

Komponente Beschreibung

Zipp20 Instrument Ein Instrument zur Messung von Daten. Ideal geeignet für einfache Messungen bis 
zu komplexen Anwendungen.

Firmware Das auf dem Instrument installierte Firmwarepaket. Besteht aus einem Standard-
Betriebssystem.

a) ZCH301 Ladegerät
b) Instrument mit Dreifuß
c) Senklot
d) ZDC301 USB Kabel
e) Stromkabel für Batterieladegerät
f) Gebrauchsanweisung
g) Einstellwerkzeuge
h) USB Memorystick
i) ZBA301 Batterie
j) Adapter für das Ladegerät
k) Schutzhülle005937_001

a b c ed f

g h i j k

a) Abnehmbarer Traggriff mit Befestigungs-
schraube

b) Richtglas, zur groben Zieleinrichtung
c) Objektiv mit integriertem, elektrooptischem 

Distanzmesser (EDM). Austretender EDM Laser-
strahl

d) Vertikaltrieb
e) Fach für USB Kabelport und USB Host -Port
f) Röhrenlibelle
g) Tastatur003841_001

a b dc

e f g
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Instrumentenbestand-
teile Teil 2 von 2

a) Fokussiertrieb
b) Okular
c) Batterie-Deckel
d) Seitentrieb
e) Fußschrauben
f) Display
g) Tastatur003872_001

a b

c d e f g
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3 Benutzeroberfläche
3.1 Tastatur

Alphanumerische 
Tastatur

Tasten

3.2 Anzeige

Bildschirm

a) Alphanumerischer Tastenblock
b) FNC2-Taste
c) FNC1-Taste
d) ESC-Taste
e)  Navigationstaste
f) EIN-Taste/ENTER-Taste
g) Funktionstasten F1  bis F4007380_001

a

b
c
d
e
f

g

Taste Beschreibung

Alphanumerischer Tastenblock zur Eingabe von Text und numerischen Werten.

EIN-Taste. Schaltet das Instrument ein.
ENTER-Taste. Bestätigt eine Eingabe und springt weiter zum nächsten Feld, wenn sie 1 Sek. 
lang gedrückt wird.

FNC1-Taste. Schnellzugriff auf messungsrelevante Funktionen. 
FNC2-Taste. Blättern-Taste. Zeigt den nächsten Bildschirm an, wenn mehrere verfügbar 
sind.

ESC Taste. Beendet einen Dialog oder eine Eingabe ohne zu speichern. Rückkehr zur nächst-
höheren Ebene.

Navigationstaste. Steuert den Focus innerhalb eines Dialogs und das Eingabefeld einzelner 
Felder.

Funktionstasten, die den variablen Funktionen zugewiesen sind, die oberhalb in der Anzeige 
stehen.

a) Statussymbole
b) Titel
c) Fokus auf der Anzeige. Aktives Feld
d) Felder
e) Softkeys

 Alle dargestellten Anzeigen sind Beispiele. Lokale Software-Versionen können unter Umständen 
von der Basisversion abweichen.

007386_001_de

a
b

c

d

e
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3.3 Statussymbole

Beschreibung Die Symbole zeigen Statusinformationen zu den Instrumenten-Grundfunktionen an. Je nach Firmwarever-
sion können unterschiedliche Symbole angezeigt werden.

Symbole

3.4 Softkeys

Beschreibung Softkeys werden mit der relevanten Funktionstaste F1 bis F4 ausgewählt. In diesem Kapitel ist die Funk-
tionalität üblicher System-Softkeys beschrieben. Spezifische Softkeys werden in den relevanten 
Programmkapiteln beschrieben.

Allgemeine Softkey-
Funktionen

Symbol Beschreibung

Das Batterie-Symbol zeigt den Stand der verbleibenden Batteriekapazität an; im Beispiel 
75 % geladen. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm SYSTEM INFORMATION 
zu öffnen.

Kompensator ist eingeschaltet. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm Horizon-
tieren zu öffnen.

Kompensator ist ausgeschaltet. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm Horizon-
tieren zu öffnen.

EDM-Modus "IR" für Messungen auf Prismen und Reflexfolie. Tippen Sie auf das Symbol, 
um den Bildschirm EDM EINSTELLUNGEN zu öffnen.

EDM-Modus NP für Messungen auf alle Ziele. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bild-
schirm EDM EINSTELLUNGEN zu öffnen.

Tastenblock ist im numerischen Modus.

Tastenblock ist im alphanumerischen Modus.

Gibt an, dass sich das Fernrohr in Lage I befindet. Tippen Sie auf das Symbol, um den 
Bildschirm Horizontieren zu öffnen.

Fernrohr ist in Lage II. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm Horizontieren 
zu öffnen.

Bluetooth ist verbunden. Wenn das Symbol grau ist, ist die Bluetooth-Schnittstelle 
ausgewählt, der Status ist jedoch inaktiv. Bei blauem Symbol ist der Status aktiv. Tippen 
Sie auf das Symbol, um den Bildschirm KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNGEN zu 
öffnen.

USB-Schnittstelle ist ausgewählt. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm 
KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNGEN zu öffnen.

RS232-Schnittstelle ist ausgewählt. Tippen Sie auf das Symbol, um den Bildschirm 
KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNGEN zu öffnen.

Ein Doppelpfeil zeigt an, dass ein Feld eine Auswahlliste hat.

Taste Beschreibung

ALPH Wechselt den Tastenblock in die alphanumerischen Eingabe.

NUM. Wechselt den Tastenblock in die numerischen Eingabe.

ZURÜCK Wechselt zum letzten aktiven Bildschirm zurück.

EDM Um die EDM-Einstellungen anzuschauen und zu verändern. Siehe"5.4 EDM Einstel-
lungen".

MESS Startet Winkel- und Distanzmessungen ohne die Messwerte zu speichern.

OK Auf dem Eingabebildschirm: Bestätigt gemessene oder eingegebene Werte und setzt 
den Prozess fort.
In einer Meldung: Bestätigt die Meldung und fährt mit gewählter Aktion fort oder geht 
zurück zum vorherigen Dialog, um eine andere Option zu wählen.

STANDARD Setzt alle editierbaren Felder auf die Standardwerte zurück.
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3.5 Bedienungskonzept

Instrument einschalten Drücken Sie die EIN-Taste.

Instrument ausschalten Kehren Sie zum WinCE-Hauptbildschirm zurück. Tippen Sie in der Taskleiste auf das Windows-Symbol, um 
Zipp20 zu beenden.

Alphanumerischer 
Tastenblock

Der alphanumerische Tastenblock wird verwendet, um Zeichen in editierbaren Feldern einzugeben.
• Numerische Felder: Können nur numerische Werte beinhalten. Durch Drücken einer Taste des 

Tastenblocks wird die Nummer angezeigt.
• Alphanumerische Felder: Können Zahlen und Buchstaben beinhalten. Durch Drücken einer Taste 

des Tastenblocks wird das erste Zeichen über der Taste angezeigt. Durch mehrmaliges Drücken 
werden die anderen Zeichen angezeigt. Zum Beispiel: 1->S->T->U->1->S....

Eingabefelder

 Im Editiermodus kann die Position des Dezimalpunkts nicht verändert werden. Der Dezimalpunkt wird 
übersprungen.

Sonderzeichen

 ESC löscht die Änderungen und stellt den alten Wert wieder her.
Bewegt den Cursor nach links.
Bewegt den Cursor nach rechts.
Fügt an der Cursorposition ein Zeichen ein.

Löscht das Zeichen an der Cursorposition.

Zeichen Beschreibung

+/- Im alphanumerischen Zeichensatz werden "+" und "-" als normale alphanumerische 
Zeichen behandelt. D.h. sie besitzen keine mathematische Funktion.

 "+"/"-" erscheinen nur vor einer Eingabe.

In diesem Beispiel würde das Drücken von 3 auf 
einer alphanumerischer Tastatur die Tools öffnen.
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4 Bedienung
4.1 Aufstellung des Instruments

Beschreibung Dieser Abschnitt beschreibt, wie das Instrument mit dem Laserlot über einem markierten Bodenpunkt 
aufgestellt wird. Das Instrument kann auch ohne markierten Bodenpunkt aufgestellt werden.

 Wichtige Eigenschaften:
• Es wird grundsätzlich empfohlen, das Instrument vor direktem Sonnenlicht zu schützen und schwan-

kende Temperaturen in der Umgebung des Instruments zu meiden.
• Das Laserlot, das in diesem Kapitel beschrieben wird, ist in der Instrumenten-Stehachse eingebaut. 

Durch die Projektion eines roten Punkts auf den Boden wird die Zentrierung des Instruments wesent-
lich erleichtert.

• Wird ein Dreifuß mit optischem Lot eingesetzt, kann das Laserlot nicht verwendet werden.

Stativ

Aufstellen des Instru-
ments Schritt-für-
Schritt

1 Verlängern Sie die Stativbeine, um eine komfortable Arbeitsposition zu haben. Stellen Sie das Stativ 
möglichst mittig über dem markierten Bodenpunkt auf.

2 Befestigen Sie den Dreifuß und das Instrument auf dem Stativ.
3 Schalten Sie das Instrument ein; wenn die Neigungskorrektur aktiviert ist, wird das Laserlot automa-

tisch eingeschaltet und der Bildschirm Horizontieren wird angezeigt. Tippen Sie andernfalls auf der 
Statusleiste auf das Symbol "Libelle/Lage".

4 Durch Verschieben der Stativbeine (1) und mit Hilfe der Fußschrauben (6) des Dreifußes das Lot (4) 
auf dem Bodenpunkt zentrieren.

5 Durch Ein- und Ausfahren der Stativbeine (5) Röhrenlibelle (7) einstellen.
6 Mit der elektronischen Libelle und den Fußschrauben (6) des Dreifußes können Sie das Instrument 

genau horizontieren.
7 Durch Verschieben des Dreifußes auf dem Stativteller (2) exakt auf den Bodenpunkt zentrieren.
8 Schritte 6 und 7 wiederholen, bis die erforderliche Genauigkeit erreicht ist.

 Beim Aufstellen des Stativs ist darauf zu achten, dass 
die Stativplatte eine möglichst horizontale Position 
erhält. Kompensieren Sie leichte Schräglagen des 
Stativs mit den Fußschrauben des Dreifußes. Stärkere 
Neigungen hingegen müssen mit den Stativbeinen 
korrigiert werden.

Schrauben der Stativbeine lösen, auf die erforderliche 
Höhe ausziehen, Schrauben fixieren.

a) Stativbeine ausreichend in den Boden eintreten, 
um einen sicheren Stand zu gewährleisten. 

b) Beim Eintreten der Stativbeine darauf achten, dass 
die Kraft in Richtung der Stativbeine wirkt.

Sorgfältige Behandlung des Stativs
• Überprüfen Sie alle Schrauben und Bolzen auf Sitz.
• Beim Transport immer die mitgelieferte Abdeckung 

verwenden.
• Das Stativ ausschliesslich für Vermessungszwecke 

verwenden.

a

b

03851_001

1

2

3

1

1

6

7

5 4

5

5
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Horizontieren mit der 
elektronischen Libelle 
Schritt-für-Schritt

Die elektronische Libelle wird dazu verwendet, das Instrument mit den Fußschrauben des Dreifußes genau 
zu horizontieren.

1 Drehen Sie das Instrument, bis die Röhrenlibelle parallel zu zwei Fußschrauben ist.
2 Zentrieren Sie näherungsweise die Libelle auf dem Instrument, indem Sie an den Fußschrauben des 

Dreifußes drehen.
3 Schalten Sie das Instrument ein; wenn die Neigungskorrektur aktiviert ist, wird das Laserlot automa-

tisch eingeschaltet und der Bildschirm Horizontieren wird angezeigt. Tippen Sie andernfalls auf der 
Statusleiste auf das Symbol "Libelle/Lage".

4 Zentrieren Sie die elektronische Libelle der ersten Achse, indem Sie an den zwei Fußschrauben drehen.
5 Zentrieren Sie die elektronische Libelle der zweiten Achse, indem Sie die letzte Fußschraube drehen.

6 Bestätigen Sie mit OK.

Position über Rohre 
oder Löcher

4.2 Arbeiten mit den Batterien

Laden / Erstverwen-
dung

• Batterien müssen geladen werden, bevor sie zum ersten Mal verwendet werden, weil sie mit einem 
sehr niedrigen Ladezustand geliefert werden.

• Der zulässige Temperaturbereich für das Laden von Batterien liegt zwischen 0°C bis +40°C/ +32°F bis 
+104°F. Für einen optimalen Ladevorgang empfehlen wir, die Batterien möglichst in einer niedrigen 
Umgebungstemperatur von +10°C bis +20°C/+50°F bis +68°F zu laden.

• Es ist normal, dass die Batterie während des Ladevorgangs warm wird. Bei den von GeoMax empfoh-
lenen Ladegeräten ist es nicht möglich, die Batterie zu laden, wenn die Temperatur zu hoch ist.

• Für neue Batterien oder Batterien, die für lange Zeit (> drei Monate) gelagert wurden, ist es ausrei-
chend, nur einen Lade/Entladezyklus durchzuführen.

• Für Li-Ion Batterien ist ein einmaliger Entlade- und Ladezyklus ausreichend. Wir empfehlen, diesen 
Prozess durchzuführen, wenn die Batteriekapazität, die auf der Ladestation oder auf einem GeoMax 
Produkt angegeben wird, signifikant von der tatsächlichen Batteriekapazität abweicht.

Wechsel der Batterie 
Schritt-für-Schritt

 Sobald die elektronische Libelle zentriert ist 
und sich beide Achsen innerhalb der Tole-
ranzgrenze befinden, ist das Produkt 
optimal horizontiert.

Unter gewissen Umständen ist der Laserpunkt nicht 
sichtbar, zum Beispiel auf Rohren. In diesem Fall kann 
durch Auflegen einer durchsichtigen Platte der Laser-
punkt sichtbar gemacht und somit leicht auf die Mitte 
des Rohres zentriert werden.

003853_001  

Entfernen Sie den Batteriehalter vom Instrument 
(1).

Die Batterie aus dem Batteriehalter nehmen (2).

003854_001

1

2
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4.3 Hauptmenü

Beschreibung Im HAUPTMENÜ können die meisten Funktionen des Instruments aufgerufen werden. Es wird angezeigt, 
wenn auf dem Zipp20-Hauptbildschirm die WinCE-Basisanwendung ausgewählt wird.

HAUPTMENÜ

Beschreibung der Funktionen des Hauptmenüs

4.4 Messen-Applikationsprogramm

Beschreibung Das Messen-Applikationsprogramm kann für sofortige Messungen verwendet werden.

Zugriff Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Messen aus.

Messen

Messen-Softkeys Folgende Softkeys werden auf dem Bildschirm Messen angezeigt.

Die Batterie in den Batteriehalter einsetzen (3) und 
dabei sicherstellen, dass die Kontakte nach außen 
weisen. Die Batterie sollte mit einem "Klick" 
einrasten.

Den Batteriehalter wieder in das Batteriefach 
einsetzen (4).

003855_001

4

3

Funktion Beschreibung

1 Messen Auswahl und Start des Punktaufnahme-Applikationsprogramms Siehe"4.4 Messen-
Applikationsprogramm".

2 Einstel-
lungen

Auswahl und Start von Einstellungen. Siehe"5 Einstellungen".

3 Tools Auswahl und Start von Tools. Siehe"6 Tools".

4 BEEND. Beendet die Zipp20-Basisanwendung.

Softkey Beschreibung

DIST Löst Messung aus.

EDM EDM-Einstellungen eingeben.

SETZEN Zielhöhe hr und Stationshöhe hi eingeben.

Hz = 0 Horizontalwinkel auf 0 setzen.



Zipp20 | 22Bedienung

4.5 Distanzmessungen - Richtlinien für korrekte Ergebnisse

Beschreibung In den Zipp20 Instrumenten ist ein Laser-Distanzmesser (EDM) eingebaut. In allen Versionen kann die 
Distanz mit einem sichtbaren Rotlaserstrahl, der koaxial aus dem Fernrohrobjektiv austritt, gemessen 
werden. Es gibt zwei EDM-Modi:

KP Messungen

• Wird eine Distanzmessung ausgelöst, so misst der Distanzmesser auf das Objekt, das sich in dem 
Moment im Laserstrahlengang befindet. Wenn sich ein temporäres Hindernis, zum Beispiel ein vorbei-
fahrendes Fahrzeug, starker Regen, Nebel oder Schnee zwischen dem Instrument und dem Messpunkt 
befindet, kann es vorkommen, dass die Distanz zum Hindernis gemessen wird.

• Vergewissern Sie sich, dass der Laserstrahl nicht von einem Gegenstand nahe der Ziellinie reflektiert 
wird, zum Beispiel stark reflektierende Objekte.

• Strahlunterbrechungen bei reflektorlosen Messungen oder Messungen auf Reflexfolien sind zu 
vermeiden.

• Es sollte nicht mit zwei Instrumenten gleichzeitig auf dasselbe Ziel gemessen werden.

P Messungen • Genaue Messungen zu Prismen sollten im Standard-Modus Prisma durchgeführt werden.
• Messungen im Prisma-Modus ohne Prisma auf stark reflektierende Ziele, wie z.B. Verkehrssignale, sind 

zu vermeiden. Die gemessenen Distanzen können falsch oder ungenau sein.
• Wird eine Distanzmessung ausgelöst, so misst der Distanzmesser auf das Objekt, das sich in dem 

Moment im Laserstrahlengang befindet. Objekte, z.B. Menschen, Autos, Tiere, schwankende Äste etc., 
die sich während der Distanzmessung durch den Messstrahl bewegen, werfen einen Teil des Laser-
lichtes zurück und können zu falschen Distanzmessergebnissen führen.

• Messungen auf Prismen sind nur dann kritisch, wenn sich im Bereich von 0 m bis ca. 30 m ein Objekt 
durch den Messstrahl bewegt und die zu messende Distanz grösser als 300 m ist.

• Wegen der sehr kurzen Messzeit kann der Anwender in der Praxis immer einen Weg finden, Behinde-
rungen des Laserstrahls durch unerwünschte Objekte zu vermeiden.

Rot-Laser auf Reflex-
folie

• Mit dem sichtbaren, roten Laserstrahl kann auch auf Reflexfolien gemessen werden. Um die Mess-
genauigkeit zu gewährleisten muss der rote Laserstrahl möglichst senkrecht auf die Reflexfolie 
auftreffen und gut justiert sein.

• Stellen Sie sicher, dass die Additionskonstante zum jeweils gewählten Ziel (Reflektor) passt. 

• Prisma Messungen (P) • Messungen ohne Prisma (KP)
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5 Einstellungen
5.1 Allgemeine Einstellungen

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Einstellungen.
2) Wählen Sie im Menü EINSTELLUNGEN die Option Instrum..

Instrumenteinstel-
lungen

Neigungs- und Horizon-
talverbesserungen

Feld Beschreibung

NeigMesser AUS Die Neigungskompensation ist deaktiviert.

EIN Zweiachsenausgleich. Die Vertikalwinkel beziehen sich auf die 
Lotachse und die Horizontalwinkel werden aufgrund der Steh-
achsenschiefe korrigiert.
Für Korrekturen, die von der Einstellung H.W. Korr. abhängig 
sind siehe Tabelle ."Neigungs- und Horizontalverbesserungen".

 Befindet sich das Instrument auf einem instabilen Untergrund, z.B. eine schwan-
kende Plattform oder Schiff, sollte der Neigungsmesser deaktiviert werden. Diese 
Deaktivierung verhindert, dass der Neigungsmesser ständig aus seinem Messbereich 
fällt, Fehlermeldungen anzeigt und den Messvorgang unterbricht.

Hz Korr. EIN Horizontale Korrekturen werden aktiviert. Für normalen Betrieb 
sollten die Hz-Korrekturen aktiv bleiben. Jeder gemessene Hori-
zontalwinkel wird abhängig von dem Vertikalwinkel korrigiert.
Für Korrekturen, die von der Einstellung Neig. Korr., siehe 
Tabelle Neigungs- und Horizontalverbesserungen
.

Einstell Korrektur

Neigungs-
messer

Horizontal-
korrektur

Längsneigung Querneigung Horizontal 
kollimation

Kippachse

Aus Ein Nein Nein Ja Ja

Ein Ein Ja Ja Ja Ja

Aus Aus Nein Nein Nein Nein

Ein Aus Ja Nein Nein Nein
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5.2 Regionseinstellungen

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Einstellungen.
2) Wählen Sie im Menü EINSTELLUNGEN die Option Region.

Regionseinstellungen Feld Beschreibung

Hz Inkr. Rechts Horizontalwinkel auf rechtsläufige Richtungsmessung (im 
Uhrzeigersinn) setzen.

Links Horizontalwinkel auf linksläufige Richtungsmessung setzen 
(gegen den Uhrzeigersinn). Linksläufige Richtungen werden in 
der Anzeige dargestellt. Im Speicher werden sie als rechtsläufige 
Richtungen registriert.

V Einstellung Setzen der Vertikalrichtung.

Zenit Zenit = 0°; Horizont = 90°.

Horizont Zenit = 90°; Horizont = 0°.
Vertikalwinkel sind über der Horizontalen positiv, 
darunter negativ.

Neigung [%] 45°=100 %; Horizont=0°.
Vertikalwinkel werden in % angezeigt, über der 
Horizontalen positiv, unterhalb negativ.

Der %-Wert steigt sehr hoch an. Über 
300 % wird "--.%" auf dem Display angezeigt.

Sprache Definiert die gewählte Sprache. Mehrere Sprachen können auf das Instrument 
geladen werden. Die zurzeit geladenen Sprachen werden angezeigt.

Sprach dialog Wenn mehrere Sprachen geladen sind, kann nach dem Einschalten des Instruments 
ein Bildschirm zur Auswahl der Sprache angezeigt werden.

Ein Der Sprachbildschirm wird beim Starten angezeigt.

Aus Der Sprachbildschirm wird nicht beim Starten angezeigt.

Winkel-Einh Definiert die für alle Winkelfelder angezeigte Winkeleinheit.

° ' " Grad Sexagesimal (60 = Basiszahl).
Mögliche Winkelwerte: 0° bis 359°59'59''

Gon Gon. Mögliche Winkelwerte: 0 bis 399.999 gon

Grad Grad Dezimal.
Mögliche Winkelwerte: 0° bis 359.999°

mil Mil. Mögliche Winkelwerte: 0 bis 6399.99 mil.

 Die Einstellung der Winkeleinheit kann jederzeit geändert werden. Die aktuell ange-
zeigten Werte werden entsprechend der gewählten Einheit umgerechnet.

Winkel-Aufl Definiert die Anzahl der Dezimalstellen, die für alle Winkelfelder angezeigt werden. 
Diese Einstellung gilt für die Anzeige und nicht für den Export oder die Speicherung 
der Daten.

° ' " (0° 00' 0.1"/0° 00' 01"/0° 00' 05"/
0° 00' 10")

Gon (0,0001/0,0005/0,001)

Grad (0,0001/0,0005/0,001)

mil (0,01/0,05/0,1)

Dist.- Einh. Definiert die Einheit, die für alle Strecken- und Koordinatenfelder angezeigt wird.

Meter Meter [m].

US-ft US Fuß [ft].

INT-ft Fuß international [fi].

ft-in/16 US Fuß-Inch-1/16 Inch [ft].

90°

270°

180°

0° 45°

TSOX_018

180°

+90°

-90°

+45°

-45°

0°

TSOX_019

Slope %
+300 %

+100%

+18 %

0°

-100 %

-300 %

20°
45

°

71
°3

4”

360s
gon-50 gon

-79,5 gon

--.--%

--.--%

±V

TSOX_020
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5.3 Bildschirmeinstellungen

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Einstellungen.
2) Wählen Sie im Menü EINSTELLUNGEN die Option Bildschirm.

Bildschirmeinstellungen

Temp.- Einh. Definiert die für alle Temperaturfelder angezeigte Einheit.

°C Grad Celsius.

°F Grad Fahrenheit.

Druck Einh. Definiert die für alle Luftdruckfelder angezeigte Einheit.

hPa Hekto Pascal.

mbar Millibar.

mmHg Millimeter Quecksilbersäule.

inHg Inch Quecksilbersäule.

Zeit (24 Std.) Die aktuelle Zeit

Datum Zeigt ein Beispiel des gewählten Datumsformats.

Format tt.mm.jjjj, 
mm.tt.jjjj oder 
jjjj.mm.tt

Datumsdarstellung für alle Datumsfelder

Feld Beschreibung

Feld Beschreibung

Screenbeleu. Aus bis 100 % Einstellung der Bildschirmbeleuchtung in 20 %-Schritten

Fadenkr. Bel Einstellung der Fadenkreuzbeleuchtung in drei verfügbaren Schritten: 
Niedrig/Mittel/Hoch.

Touchscreen Ein Der Touchscreen wird aktiviert.

Aus Der Touchscreen wird deaktiviert.

 Drücken Sie Kalib., um den Touchscreen zu kalib-
rieren. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bild-
schirm.

Auto OFF Ein Das Instrument wird nach 20 Minuten ohne Aktivität ausge-
schaltet. Beispiel: Es wurde keine Taste gedrückt oder die 
Vertikal- und Horizontalwinkelabweichung ist  ±3".

Aus Das automatische Ausschalten ist deaktiviert.

 Batterie entlädt sich schneller.

Beep Der Beep ist ein akustisches Signal, das nach jedem Tastendruck ertönt.

Normal Normale Lautstärke.

Laut Erhöhte Lautstärke.

Aus Der Beep ist deaktiviert.

SektorBeep Ein Der Sektorbeep ertönt bei rechten Winkeln (0°, 90°, 180°, 270° 
oder 0, 100, 200, 300 gon).

1)Kein Beep.
2)Schneller Beep; von 95.0 bis 99.5 gon 
und von 105.0 bis 100.5 gon.
3)Permanenter Beep; von 99.5 bis 99.995 
gon und von 100.5 bis 100.005 gon.

Aus Der Sektorbeep ist deaktiviert.

TSOX_094

1

1

90°

0° 180°

2 2
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1
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5.4 EDM Einstellungen

Beschreibung Die Einstellungen in dieser Anzeige definieren den aktiven EDM, Elektronischer Distanz Messer. Es stehen 
verschiedene Einstellungen für Messungen ohne Prisma (NP) und mit Prisma (P) zur Verfügung.

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Einstellungen.
2) Wählen Sie im Menü Einstellungen die Option EDM.

EDM EINSTELLUNGEN AtmPPM
Um Parameter für die atmosphärische PPM 
einzugeben.

IndPPM
Um einen individuellen ppm Wert einzugeben.

 MASST.
Um den Maßstabsfaktor einzugeben.

 SIGNAL
Um den Reflektionswert des EDM Signals anzu-
zeigen.

 FREQ.
Um die EDM Frequenz anzuzeigen.

Feld Beschreibung

EDM-Modus Prisma Stan-
dard

Feinmessmodus für Messungen höchster Genauigkeit auf Prismen.

Prisma Schnell Schnellmessmodus mit Prismen mit höherer Messgeschwindigkeit 
und reduzierter Genauigkeit.

Prisma 
Tracking

Für fortlaufende Distanzmessung mit Prismen.

Folie Für Distanzmessungen auf Reflexfolien.

NP-Standard Für Distanzmessungen ohne Prismen.

NP-Tracking Für fortlaufende reflektorlose Distanzmessung.

Typ Rund ZPR100 Abs. Konst.: -34.4 mm

Benutz. Der Benutzer kann ein eigenes Prisma definieren.
Konstanten können in Abs. Konst in mm eingegeben werden.

Mini ZMP100 Abs. Konst.: -16.9 mm

JpMini ZPM100 Abs. Konst.: 0.0 mm

360° GRZ4 Abs. Konst.: -11.3 mm

360° Mini GRZ101 Abs. Konst.: -4.4 mm

Folie ZTM100 Abs. Konst.: 0.0 mm

Kein NP Modi Abs. Konst.: 0.0 mm

Abs. Konst In diesem Feld wird die GeoMax-Prismenkonstante für den gewählten Typ angezeigt.
Wenn als TypBenutz. ausgewählt ist, kann dieses Feld bearbeitet und eine benutzer-
definierte Konstante eingegeben werden. Die Eingabe kann nur in mm erfolgen. 
Wertgrenzen: -999.9 mm bis +999.9 mm.

Laserstrahl Aus Sichtbarer Laserstrahl ist deaktiviert.

Ein Sichtbarer Laserstrahl ist zur Visualisierung des Zielpunkts aktiviert.
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ATMOSPHÄRISCHE 
PARAMETER

Diese Anzeige ermöglicht die Eingabe von atmosphärischen Parametern. Die Distanzmessung wird direkt 
von der Konsistenz der Umgebungsluft beeinflusst. Um diesen Umständen Rechnung zu tragen, werden 
Distanzmessungen mit atmosphärischen Korrekturparametern PPM korrigiert.
Die Refraktionskorrektur wird bei der Berechnung der Höhendifferenz und der Horizontaldistanz berück-
sichtigt. Siehe "9.6 Maßstabskorrektur" für die Anwendung der in dieser Anzeige eingegebenen Werte.

MASSSTAB Diese Anzeige ermöglicht die Eingabe des Projektionsmaßstabs. Die Koordinaten werden entsprechend der 
PPM Parameter korrigiert. Siehe "9.6 Maßstabskorrektur" für die Anwendung der in dieser Anzeige einge-
gebenen Werte.

INDIV. PPM EINGABE Diese Anzeige ermöglicht die Eingabe eines individuellen Maßstabsfaktors. Die Koordinaten und Distanz-
messungen werden entsprechend dem PPM-Wert korrigiert. Siehe "9.6 Maßstabskorrektur" für die Anwen-
dung der in dieser Anzeige eingegebenen Werte.

EDM SIGNAL Diese Anzeige testet die EDM Signalstärke (Reflexionstärke) in 1% Schritten und ermöglicht das optimale 
Anzielen von weit entfernten, schlecht sichtbaren Zielen. Eine Prozentanzeige und ein Beep-Signal zeigt 
die Reflexionstärke an. Je lauter der Beep desto stärker die Reflexion.

5.5 Kommunikationsparameter

Beschreibung Zur Datenübertragung müssen die Kommunikationsparameter eingestellt werden.

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Einstellungen.
2) Wählen Sie im Menü Einstellungen die Option Comm..

KOMMUNIKATIONSEIN-
STELLUNGEN

Die folgenden Felder sind nur aktiv, wenn Anschluss: RS232 gewählt ist.

 Wenn PPM=0 gewählt wird, wird die GeoMax Standard Atmosphäre von 1013,25 mbar, 12°C, und 
60% relativer Luftfeuchtigkeit verwendet. 

BT-PIN
Die Bluetooth-PIN lautet standardmäßig "0000".

Feld Beschreibung
Port Instrumentenanschluss.

RS232 Kommunikation über die serielle Schnittstelle. Nur zu Servicezwe-
cken.

USB Kommunikation über den USB-Hostport
Bluetooth Kommunikation über Bluetooth.

Bluetooth Ein Der Bluetooth-Sensor ist aktiviert.
Aus Der Bluetooth-Sensor ist deaktiviert.

Feld Beschreibung
Baudrate Geschwindigkeit der Datenübertragung vom Empfänger zum Gerät in Bits pro Sekunde.

1200, 2400, 4800, 9600, 14400, 19200, 38400, 57600, 115200, Topcon, Sokkia
Datenbit Anzahl der Bits in einem digitalen Datenblock.

7 Der Datentransfer wird mit 7 Datenbit durchgeführt.
8 Der Datentransfer wird mit 8 Datenbit durchgeführt.

Parität Gerade Gerade Parität. Verfügbar, wenn Datenbit auf 7 gesetzt ist.
Ungerade Ungerade Parität. Verfügbar, wenn Datenbit auf 7 gesetzt ist.
Keine Keine Parität. Verfügbar, wenn Datenbit auf 8 gesetzt ist.

Endmarke CR/LF Das Endzeichen ist ein Zeilenumbruch gefolgt von einem Zeilenvorschub.
CR Das Endzeichen ist ein Zeilenumbruch.

Stopbits 1 Anzahl der Bits am Ende eines digitalen Datenblocks.
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6 Tools
6.1 Justierung
6.1.1 Übersicht

Beschreibung GeoMax Instrumente werden nach hohen Qualitätsansprüchen hergestellt, montiert und justiert. Durch 
rasche Temperaturänderungen, Stöße oder Vibrationen können Abweichungen von der Instrumentenge-
nauigkeit auftreten. Deshalb wird empfohlen, das Instrument regelmässig zu justieren. Im Gelände 
können dazu spezielle, geführte Messabläufe ausgeführt werden. Die Bestimmung der entsprechenden 
Instrumentenfehler muss mit höchster Sorgfalt und Präzision durchgeführt werden, wie in den nächsten 
Kapiteln beschrieben. Andere Instrumentenfehler und -teile können mechanisch justiert werden.

Elektronische Kalibrie-
rung

Die folgenden Instrumentenfehler können elektronisch überprüft und justiert werden:
• Ziellinienfehler (Hz-Kollimation)
• V-Indexfehler, zusammen mit Kompensator-Indexfehler und elektronischer Libelle

 Zur Bestimmung der Fehler muss in beiden Lagen gemessen werden. Es kann in jeder Lage angefangen 
werden.

Mechanische Justierung Die folgenden Instrumententeile können mechanisch justiert werden:
• Nivellier auf dem Instrument und dem Dreifuß.
• Laserlot
• Schrauben am Stativ.

 Bei der Herstellung werden die Instrumentenfehler äußerst sorgfältig bestimmt und auf Null gesetzt. Aus 
den bereits erwähnten Gründen können sich diese Fehler verändern. Deshalb wird empfohlen, die Bestim-
mung der Instrumentenfehler in den folgenden Situationen erneut durchzuführen:
• Vor der ersten Inbetriebnahme des Instruments.
• Vor jeder Präzisionsmessung.
• Nach harten oder langen Transportwegen.
• Nach längeren Arbeits- oder Lagerungszeiten.
• Falls der Temperaturunterschied zwischen der aktuellen Umgebungstemperatur und der Temperatur 

der letzen Kalibrierung mehr als 10°C (18°F) beträgt.

6.1.2 Vorbereitungen





 Bevor Sie zu Messen beginnen, sollte sich das Instrument an die Umgebungstemperatur angepasst haben. 
Rechnen Sie mit ungefähr 2 Minuten für 1 °C Temperaturunterschied zwischen Lager- und aktueller Umge-
bungstemperatur, aber mindestens mit 15 Minuten.

Vor der Bestimmung der Instrumentenfehler muss das Instrument mithilfe der elektroni-
schen Libelle horizontiert werden. Nach dem Einschalten des Instruments wird zunächst der 
Bildschirm Horizontieren angezeigt.
Der Dreifuß, das Stativ und der Untergrund sollten sehr stabil und ohne Vibrationen und 
Störeinflüsse sein.

Um eine allgemeinen Überhitzung und eine einseitige Gehäuseerwärmung zu vermeiden, 
sollte das Instrument vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt werden.



Tools Zipp20 | 29

6.1.3 Kalibrieren bei Ziellinien-, V-Index- und Kompensator-Indexfehlern

Hz-Kollimation/Ziellini-
enfehler

Der Ziellinienfehler, oder die Hz-Kollimation, ist die Abweichung vom rechten Winkel zwischen Kippachse 
und Ziellinie. Der Einfluss des Ziellinienfehlers auf den Horizontalwinkel Hz wächst mit dem Höhenwinkel.

Höhenindexfehler Bei horizontaler Ziellinie muss die Vertikalkreisablesung exakt 90° (100 gon) betragen. Jede Abweichung 
von diesem Wert wird als Höhenindexfehler (V-Index) bezeichnet. Dieser Fehler ist konstant und beein-
flusst alle Ablesungen des Vertikalwinkel.

Kompensator-Index-
fehler

Der Kompensator-Indexfehler (l, t) entsteht, wenn die Instrumenten-Stehachse und die Lotlinie parallel 
sind, aber der Spielpunkt des Kompensators nicht mit dem der Dosenlibelle übereinstimmt. Die elektroni-
sche Kalibrierung justiert den Spielpunkt des Kompensators. 
Die Ebene des Instrumenten Zweiachskompensators wird durch eine Längs-Komponente in Fernrohrrich-
tung und eine Quer-Komponente rechtwinklig zum Fernrohr definiert. 
Der Kompensator-Indexfehler (l) in Längsrichtung hat eine vergleichbare Auswirkung wie der Höhenindex-
fehler und beeinflusst alle Vertikalwinkelablesungen. 
Der Kompensator-Indexfehler (t) in Querrichtung hat eine vergleichbare Auswirkung wie der Kippachs-
fehler. Der Einfluss auf die Horizontalwinkelablesung ist bei horizontalen Visuren Null und nimmt mit 
steilen Visuren zu. 

 Der V-Indexfehler und der Kompensator-Indexfehler werden gleichzeitig bestimmt.

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Tools.
2) Wählen Sie im Menü TOOLS die Option Justier.
3) Wählen Sie auf dem Bildschirm KALIBRIERUNG eine Justieroption.

Justieroptionen Auf dem Bildschirm KALIBRIERUNG stehen verschiedene Justieroptionen zur Verfügung.

 Die Abläufe und Bedingungen zur Korrektur des Ziellinienfehlers und des V-Index sind gleich und werden 
deshalb nur einmal beschrieben.

a) Kippachse
b) Linie rechtwinklig zur Kippachse
c) Ziellinienfehler oder Hz-Kollimation
d) Ziellinie003856_001

a

b
d

c

a) Mechanische Instrumenten-Stehachse
b) Achse rechtwinklig zur Stehachse. (Echte 90°)
c) Vertikalwinkel zeigt 90° an
d) Höhenindexfehler

 Mit der Bestimmung des Höhenindexfehlers wird automatisch die 
elektronische Libelle justiert003857_001

b
c

d

a

a) Mechanische Instrumenten-Stehachse
b) Lotlinie
c) Längsneigung (l) des Kompensator-Indexfehlers
d) Querneigung (t) des Kompensator-Indexfehlers

b
a

TSOX_141

c

b a

d

Menüauswahl Beschreibung

Hz-Kollimation Siehe"6.1.3 Kalibrieren bei Ziellinien-, V-Index- und Kompensator-Indexfehlern".

Vert.- & Komp. 
Index

Siehe"6.1.3 Kalibrieren bei Ziellinien-, V-Index- und Kompensator-Indexfehlern".

Justierwerte 
anzeigen

Zeigt die aktuellen Justierwerte an, die für Hz-Kollimation und V-Index gesetzt 
sind.
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6.1.4 Justierung der Libelle am Instrument und Dreifuß

Kalibrierung der Libelle 
– Schritt für Schritt

1 Befestigen Sie den Dreifuß sicher auf dem Stativ und anschließend das Instrument am Dreifuß.
2 Horizontieren Sie mithilfe der Dreifuß-Fußschrauben das Instrument mit der elektronischen Libelle. 

Schalten Sie das Instrument ein, um die elektronische Libelle zu aktivieren. Wenn die Neigungskor-
rektur aktiviert ist, wird automatisch der Bildschirm Horizontieren angezeigt. Tippen Sie andernfalls 
auf der Statusleiste auf das Symbol "Libelle/Lage".

3 Die Libellenblasen der Instrumenten- und Dreifuß-Libellen müssen mittig sein. Sind eine oder beide 
Blasen nicht mittig, wird die Justierung wie folgt durchgeführt.

Instrument: Ragt die Blase über die Linien hinaus, kann sie mithilfe der Einstellschrauben und dem 
mitgelieferten Inbusschlüssel korrigiert werden.
Dreifuß: Steht die Blase nicht innerhalb des Einstellkreises, kann sie mit Hilfe der Einstellschrauben 
und dem mitgelieferten Inbusschlüssel korrigiert werden. Drehung der Justierschrauben:
• Nach links: die Libellenblase läuft zur Schraube hin.
• Nach rechts: die Libellenblase läuft von der Schraube weg.

4 Wiederholen Sie den Schritt 3 am Instrument und Dreifuß, bis beide Libellenblasen mittig sind und 
keine weiteren Einstellungen notwendig sind.

 Nach der Justierung sollte keine Einstellschraube locker sein.

6.1.5 Prüfung des Laserlots am Instrument

 Das Laserlot ist in der Stehachse des Instruments integriert. Eine Justierung des Laserlots ist unter 
normalen Einsatzverhältnissen nicht notwendig. Sollte aufgrund äußerer Einwirkungen eine Justierung 
trotzdem einmal notwendig werden, muss diese durch eine autorisierte GeoMax Servicewerkstätte vorge-
nommen werden.

Laserlot überprüfen 
Schritt-für-Schritt

1 Das Instrument mit dem Stativ etwa 1.5 m über Boden aufstellen und horizontieren.
2 Schalten Sie das Instrument ein, um das Laserlot zu aktivieren; wenn die Neigungskorrektur aktiviert 

ist, wird das Laserlot automatisch eingeschaltet und der Bildschirm Horizontieren wird angezeigt. 
Tippen Sie andernfalls auf der Statusleiste auf das Symbol "Libelle/Lage".

3 Markieren Sie die Mitte des roten Laserpunktes auf dem Boden.
4 Instrument langsam um 360° drehen und dabei den roten Laserpunkt verfolgen.

5 Wenn die Mitte des Laserpunktes eine deutliche kreisförmige Bewegung beschreibt oder sich das 
Zentrum des Laserpunktes mehr als 3 mm vom erstmarkierten Punkt bewegt, ist eventuell eine Justie-
rung notwendig. Wenden Sie sich an Ihre nächstgelegene GeoMax Service-Werkstatt.
Die Größe des Laserpunktes kann je nach Helligkeit und Oberfläche variieren. Bei einer Höhe von 1,5 m 
ist ein Durchmesser von 2,5 mm zu erwarten.

 Das Überprüfen des Laserlots ist auf einer hellen, ebenen und horizontalen Oberfläche durch-
zuführen, z.B. einem Blatt Papier.

 Der maximale Rotationsdurchmesser des Laserpunktzentrums sollte bei einer Instrumenten-
höhe von 1.5 m den Wert vom 3 mm nicht überschreiten.

003860_001
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6.1.6 Wartung des Stativs

Wartung des Stativs 
Schritt-für-Schritt

1) Inbusschrauben an den Stativbein-Kappen mit dem mitgelieferten Inbusschlüssel mässig anziehen.
2) Die Gelenkschrauben am Stativkopf nur so fest anziehen, dass die Stativbeine offen bleiben wenn das 

Stativ angehoben wird.
3) Schrauben an den Stativbeinen anziehen.

6.2 System-Information

Beschreibung Die Systeminformationsdialoge zeigen Instrumenten-, System- und Firmwareinformationen, sowie die 
Einstellungen für Datum und Zeit, an. 

Zugriff 1) Wählen Sie im HAUPTMENÜ die Option Tools.
2) Wählen Sie im Menü Tools die Option SysInfo.

SYSTEM INFORMATION Auf diesem Bildschirm werden Informationen über das Instrument und das Betriebssystem angezeigt.

Softwareinformationen

 Die Verbindungen zwischen den Metall- und Holz-Elementen müssen immer fest sein.

12

3

Feld Beschreibung

Zipp20FW Version Anzeige der Versionsnummer der auf dem Instrument installierten Firmware.

Build Nummer Anzeige der Build-Nummer der Firmware.

Sprache Anzeige der für das Instrument gewählten Sprache und Versionsnummer.

EDM-Firmware Anzeige der Versionsnummer der EDM-Firmware.
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6.3 Software laden

Beschreibung Die Software kann auch über einen USB-Stick geladen werden. Dieser Vorgang wird im Folgenden 
beschrieben.

Zugriff 1) Wählen Sie TOOLS aus dem MENÜ.
2) Wählen Sie FW Laden aus dem TOOLS MENÜ.

 Unterbrechen Sie während des Systemladevorgangs nie die Verbindung zur Stromversorgung. Die Batterie 
muss vor dem Beginn des Ladevorganges mindestens 75% Kapazität aufweisen.

Laden von Firmware 
und Sprachen Schritt-
für-Schritt

1. Um Firmware und Sprache zu laden: Wählen Sie Firmware. Der Dialog Wähle Datei erscheint.
Um nur Sprachen zu laden: Wählen Sie Nur Sprachen und springen Sie zu Schritt 4.

2. Die Firmwaredatei vom Systemverzeichnis auf dem USB-Stick wählen. Alle Firmware- und Sprachda-
teien müssen im Systemverzeichnis gespeichert sein, um zum Instrument übertragen zu werden.

3. Drücken Sie OK.
4. Der Dialog Sprachen laden erscheint und zeigt alle Sprachdateien im Systemverzeichnis auf dem 

USB-Stick an. Wählen Sie Ja oder Nein für eine zu ladende Sprachdatei. Mindestens eine Sprache 
muss auf Ja gesetzt werden.

5. Drücken Sie OK.
6. Drücken Sie auf der Stromwarnmeldung Ja, um fortzufahren und die Firmware und/oder die gewählte 

Sprache zu laden.
7. Nach dem erfolgreichen Laden fährt das System herunter und startet automatisch erneut.
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7 Arbeiten mit Schnittstellen
7.1 Arbeiten mit dem USB-Stick

Einstecken eines USB-
Sticks Schritt-für-
Schritt

 Vor dem Entfernen des USB Sticks immer erst zum Hauptmenü zurückkehren.

 GeoMax ist nicht verantwortlich für Datenverluste oder andere Fehler, die bei der Verwendung von USB-
Sticks auftreten können. 

 • Den USB-Stick vor Nässe schützen.
• Nur im vorgeschriebenen Temperaturbereich verwenden.
• Den USB-Stick vor direkten Stößen schützen.
Bei Nichtbeachtung dieser Hinweise können Datenverlust und/oder dauerhafte Schäden des USB-Sticks 
auftreten.

7.2 Arbeiten mit Bluetooth

Beschreibung Zipp20-Instrumente können über eine Bluetooth-Verbindung mit externen Geräten kommunizieren. Das 
Bluetooth am Instrument ist nur ein "Slave". Das Bluetooth des externen Gerätes (Master) kontrolliert die 
Verbindung und die Datenübertragung.

Herstellung einer Blue-
tooth-Verbindung 
Schritt-für-Schritt

1) Stellen Sie sicher, dass die Kommunikationsparameter auf dem Instrument auf Bluetooth und Aktiv 
gesetzt sind. Siehe "5.5 Kommunikationsparameter".

2) Bluetooth auf dem externen Gerät aktivieren. Die nötigen Schritte hängen von dem Bluetooth-Treiber 
und anderen gerätespezifischen Konfigurationen ab. Siehe die Gebrauchsanweisungen des Gerätes für 
Informationen, wie die Bluetooth-Verbindung konfiguriert und wie nach ihr gesucht wird.
Das Instrument erscheint auf dem externen Gerät. 

3 Einige Geräte fragen nach der Identifikationsnummer des Bluetooth Moduls. Die Standardnummer für 
ein Zipp20 Bluetooth ist 0000. Dies kann geändert werden durch: 
• Wählen Sie Einstell aus dem MENÜ.
• Wählen Sie COMM aus dem Menü EINSTELLUNGEN.
• Drücken Sie BT-PIN im Dialog KOMMUNIKATIONSPARAMETER.
• Geben Sie in PIN-Code: eine neue Bluetooth PIN ein. 
• OK drücken, um die neue Bluetooth PIN zu bestätigen. 

4 Wenn das externe Bluetooth-Gerät das Instrument zum ersten Mal erkennt, erscheint eine Meldung 
auf dem Instrument mit der Angabe des Namens des externen Gerätes und der Aufforderung zu bestä-
tigen, dass die Verbindung zu diesem Gerät erlaubt werden soll.
• JA drücken, um diese Verbindung zu erlauben oder
• NEIN, um diese Verbindung zu verbieten.

5 Das Bluetooth vom Instrument sendet den Instrumentennamen und die Seriennummer zum externen 
Bluetooth-Gerät.

6 Alle weiteren Schritte müssen in Übereinstimmung mit der Gebrauchsanweisung des externen Geräts 
erfolgen.

Öffnen Sie die Abdeckung der USB-Schnittstelle am Instru-
ment.

Den USB-Stick in die USB-Schnittstelle einstecken.

005938_001
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8 Wartung und Transport
8.1 Transport

Transport im Feld Achten Sie beim Transport Ihrer Ausrüstung im Feld immer darauf, dass Sie
• das Produkt entweder im Originaltransportbehälter transportieren,
• oder das Stativ mit aufgesetztem und angeschraubtem Produkt aufrecht zwischen den Stativbeinen 

über der Schulter tragen.
• oder es vom Stativ entfernen und am Tragegriff tragen.

Transport in einem Stra-
ßenfahrzeug

Transportieren Sie das Produkt niemals ungesichert in einem Straßenfahrzeug. Das Produkt kann durch 
Schläge und Vibrationen Schaden nehmen. Transportieren Sie das Produkt in seinem Transportbehälter, 
seiner Original- oder gleichwertigen Verpackung und sichern Sie dieses.

Versand Verwenden Sie beim Versand per Bahn, Flugzeug oder Schiff immer die komplette GeoMax Originalverpa-
ckung mit Transportbehälter und Versandkarton, bzw. entsprechende Verpackungen. Die Verpackung 
sichert das Produkt gegen Schläge und Vibrationen. 

Versand bzw. Transport 
von Batterien / Akkus

Beim Transport oder Versand von Batterien / Akkus hat der Betreiber sicherzustellen, dass die entspre-
chenden nationalen und internationalen Gesetze und Bestimmungen beachtet werden. Kontaktieren Sie 
vor dem Transport oder Versand Ihr lokales Personen- oder Frachttransportunternehmen.

Feldjustierung Führen Sie periodisch Testmessungen durch und wenden Sie die in der Gebrauchsanweisung beschriebene 
Feldjustierung an, besonders nach einem Sturz, nach einer langen Lagerung oder nach einem Transport 
des Produkts.

8.2 Lagerung

Produkt Lagertemperaturbereich bei der Lagerung Ihrer Ausrüstung beachten, speziell im Sommer, wenn Sie Ihre 
Ausrüstung im Fahrzeuginnenraum aufbewahren. Siehe "Technische Daten" für Informationen zum Lager-
temperaturbereich.

Feldjustierung Kontrollieren Sie nach längerer Lagerung Ihrer Ausrüstung vor Gebrauch die in dieser Gebrauchsanwei-
sung angegebenen Feldjustierparameter.

Li-Ionen Batterien • Siehe "Technische Daten" für Informationen zum Lagertemperaturbereich.
• Entfernen Sie zur Lagerung die Batterie aus dem Produkt bzw. aus dem Ladegerät.
• Nach Lagerung die Batterie vor Gebrauch laden.
• Vor Feuchtigkeit und Nässe schützen. Nasse oder feuchte Batterien vor der Lagerung bzw. Verwen-

dung trocknen.
• Wir empfehlen eine Lagertemperatur von 0°C bis +30°C/+32°F bis +86°F in trockener Umgebung, um 

die Selbstentladung zu minimieren.
• Batterien mit einer Ladekapazität von 40% bis 50% können im empfohlenen Temperaturbereich bis 

zu einem Jahr gelagert werden. Nach dieser Lagerdauer müssen die Batterien wieder geladen werden.

8.3 Reinigen und Trocknen

Objektiv, Okular und 
Prismen

• Staub von Linsen und Prismen wegblasen.
• Glas nicht mit den Fingern berühren.
• Nur mit einem sauberen und weichen Lappen reinigen. Wenn nötig mit Wasser oder reinem Alkohol 

etwas befeuchten. Keine anderen Flüssigkeiten verwenden, da diese die Kunststoffteile angreifen 
können.

Beschlagene Prismen Sind die Prismen kühler als die Umgebungstemperatur, können sie beschlagen. Ein Abwischen genügt 
nicht. Die Prismen sind unter der Kleidung oder im Fahrzeug der Umgebungstemperatur anzugleichen.

Nass gewordene 
Produkte

Instrument, Transportbehälter, Schaumeinlage und Zubehör bei höchstens 40° C (104° F) abtrocknen und 
reinigen. Entfernen Sie den Batteriedeckel und trocknen Sie das Batteriefach. Packen Sie die Ausrüstung 
erst wieder ein, wenn alles trocken ist. Schließen Sie den Transportbehälter immer beim Feldeinsatz.

Kabel und Stecker Stecker dürfen nicht verschmutzen und sind vor Nässe zu schützen. Verschmutzte Stecker der Verbin-
dungskabel ausblasen. 
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9 Technische Daten
9.1 Winkelmessung

Genauigkeit

Eigenschaften Absolut, kontinuierlich, diametral.

9.2 Distanzmessung auf Prismen

Reichweite

Atmosphärische Bedin-
gungen

Genauigkeit Genauigkeit bei Messungen auf Standardprismen.

Strahlunterbruch, starkes Hitzeflimmern und bewegte Objekte im Strahlengang können zu Abweichungen 
der spezifizierten Genauigkeit führen.

Eigenschaften Absolut, kontinuierlich, diametral.

9.3 Distanzmessungen ohne Reflektor (reflektorloser Modus)

Reichweite A2 (ohne Reflektor)

A4 (ohne Reflektor)

Verfügbare 
Winkelgenauig-
keiten

Standardabweichung 
Hz, V, ISO 17123-3

Anzeigenauflösung

["] [mgon] ["] [°] [mgon] [mil]

2 0.2 1 0.0001 0.1 0.01

5 1.1 1 0.0001 0.1 0.01

Reflektor Reichweite A Reichweite B/C

[m] [ft] [m] [ft]

Standardprisma 1800 6000 3000 10000

Reflexfolie
60 mm x 60 mm

150 500 250 800

Kürzeste Messdistanz 1,5 m

Reichweite 
A:

stark dunstig, Sichtweite 5 km, oder intensiv sonnig, mit starkem Hitzeflimmern

Reichweite 
B:

leicht dunstig, Sichtweite 20 km oder teilweise sonnig, mit schwachem Luftflimmern

Reichweite 
C:

bedeckt, dunstfrei, Sichtweite 40 km, kein Luftflimmern

EDM Mess-Modus Standardabweichung typische Messzeit, [Sek.]

G-Stand. 2 mm + 2 ppm 2.4

G-Schne. 3 mm + 2 ppm 2.0

G-Kont. 3 mm + 2 ppm 0.33

Folie 5 mm + 2 ppm 2.4

Kodak Karte Grau Reichweite D Reichweite E Reichweite F

[m] [ft] [m] [ft] [m] [ft]

Weiße Seite, 90 % Reflexion 150 490 180 590 250 820

Graue Seite, 18 % Reflexion 80 260 100 330 110 360

Kodak Karte Grau Reichweite D Reichweite E Reichweite F

[m] [ft] [m] [ft] [m] [ft]

Weiße Seite, 90 % Reflexion 200 660 300 990 400 1310

Graue Seite, 18 % Reflexion 100 330 150 490 200 660
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Atmosphärische Bedin-
gungen

Genauigkeit

Strahlunterbruch, starkes Hitzeflimmern und bewegte Objekte im Strahlengang können zu Abweichungen 
der spezifizierten Genauigkeit führen.

* Genauigkeit und Messzeit hängen von den atmosphärischen Bedingungen, dem Zielobjekt und der 
Beobachtungssituation ab.

Eigenschaften

Laserpunktgröße

9.4 Konformität zu nationalen Vorschriften
9.4.1 Zipp20

Konformität zu natio-
nalen Vorschriften

Frequenzband

Antenne

Ausgangsleistung

Reichweite D: Objekt stark sonnenbeschienen, starkes Hitzeflimmern
Reichweite E: Objekt in Schatten oder bei bedecktem Himmel
Reichweite F: Dämmerung, nachts oder unter Tage

Standard
Messung

Genauigkeit Typische Messzeit, 
[Sek.]

Maximale Messzeit 
[Sek.]

0 m - 400 m 3 mm + 2 ppm 3 - 6 15

Kontinuierliche Messung* Standardabweichung typische Messzeit, [Sek.]

Tracking 5 mm + 3 ppm 1.0

Typ: Koaxial, sichtbarer Rotlaser
Trägerwellenlänge: 658 nm
Messsystem: Systemanalyser Basis 100 MHz - 150 MHz

Distanz [m] Laserpunktgröße, ungefähr [mm]

bei 50 12 x 24

• FCC Teil 15, 22 und 24 (gültig in USA)
• Hiermit erklärt GeoMax AG, dass das Zipp20 die grundlegenden Anforderungen und sonstigen rele-

vanten Vorschriften der Richtlinie 1999/5/EG erfüllt. Die Konformitätserklärung bekommen Sie von 
GeoMax AG.

Geräte der Klasse 1 entsprechend der Europäischen Richtlinie 1999/5/EC (R&TTE) 
können ohne Einschränkung in jedem Mitgliedsstaat des EWR vermarktet und in Betrieb 
genommen werden.

• In Ländern mit nationalen Vorschriften, die nicht mit der europäischen Richtlinie 1999/5/EC oder FCC 
Teil 15, 22 und 24 abgedeckt sind, sind die Bestimmungen und Zulassungen für den Betrieb zu prüfen.

Typ Frequenzband [MHz]

Bluetooth 2402 - 2480

Typ Antenne Verstärkung [dBi]

Bluetooth Interne PCB Antenne 0

Typ Ausgangsleistung [mW]

Bluetooth 4,0
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9.4.2 Interne Batterie ZBA301

Konformität zu natio-
nalen Vorschriften

9.5 Allgemeine technische Daten des Instruments

Fernrohr

Kompensation Vier-Achs Kompensation (2-Achs Kompensator mit Hz-Kollimation und V-Index).

Libelle

Bedieneinheit

Instrumenten Ports

Instrumentenabmes-
sungen

Gewicht

Kippachshöhe

Laselot

• FCC Teil 15 (gültig in USA)
• Hiermit erklärt GeoMax, dass das Produkt die erforderlichen Ansprüche und relevanten 

Vorschriften gemäß der entsprechenden Europäischen Richtlinien erfüllt. Die Konformi-
tätserklärung bekommen Sie von GeoMax AG.

Vergrösserung: 30 x
Freie Objektivapertur: 40 mm
Fokussierung: 1,7 m/5,6 ft bis unendlich
Sehfeld: 1°30’/1,66 gon.

2,6 m bei 100 m

Winkelgenauigkeit Einspielbereich

["] [’] [gon]

2 ±3 0.07

5 ±3 0.07

Elektronische Libellenauflösung: 5"

C&T-Display: 240 x 320 Pixel, LCD, Hintergrundbeleuchtung, 8 Zeilen à 30 Zeichen

Name Beschreibung
USB-Anschluss USB-Anschluss für die Kommunikation mit Drittanbietersoftware
USB-Hostport Anschluss für den USB-Speicherstick zur Firmwareübertragung

003866_001
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200 mm

Instrument: 5,3 kg
Dreifuß: 760 g
BatterieZBA301: 195 g

Ohne Dreifuß: 196 mm
Mit Dreifuß: 240 mm ±5 mm

Typ: sichtbarer roter Laser, Klasse 2
Ort: in Instrumenten-Stehachse
Genauigkeit Abweichung von der Lotlinie:

1.5 mm (2 Sigma) bei 1.5 m Instrumentenhöhe
Punktdurchmesser Laserpunkt: 2.5 mm bei 1.5 m Instrumentenhöhe
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Speicher

Batterie ZBA301

Umweltspezifikationen Temperatur

Wasser- und Staubschutz

Feuchtigkeit:

Automatische Korrek-
turen

Die folgenden automatischen Korrekturen werden berücksichtigt:

Speichergröße: 2 GB

Typ: Li-Ion
Spannung: 8,4 V
Kapazität: 4,4 Ah
Betriebsdauer: annähernd 10 Stunden

Typ Betriebstemperatur Lagertemperatur

[°C] [°F] [°C] [°F]

Instrument -20 bis +50 -4 bis +122 -40 bis +70 -40 bis +158

Batterie -20 bis +50 -4 bis +122 -40 bis +70 -40 bis +158

Typ Schutz

Instrument IP54 (IEC 60529)

Typ Schutz

Instrument Max 95 % nicht kondensierend
Den Auswirkungen von Kondensation sollte durch periodisches Austrocknen 
des Instruments entgegengewirkt werden.

• Ziellinienfehler • Höhenindexfehler
• Kippachsfehler • Refraktion
• Erdkrümmung • Kompensatorfehler
• Stehachsneigung • Kreisexzentrizität
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9.6 Maßstabskorrektur

Anwendung der 
Maßstabskorrektur

Mit der Eingabe einer Maßstabskorrektur können distanzproportionale Reduktionen berücksichtigt werden.
• Atmosphärische Korrektur
• Reduktion auf Meereshöhe
• Projektionsverzerrung

Atmosphärische 
Korrektur

Die angezeigte Schrägdistanz ist nur dann richtig, wenn die eingegebene Maßstabskorrektur in ppm 
(mm/km) den zur Messzeit herrschenden atmosphärischen Bedingungen entspricht.

Die atmosphärische Korrektur berücksichtigt:
• Luftdruck
• Lufttemperatur

Für Distanzmessungen höchster Genauigkeit sollte die atmosphärische Korrektur bestimmt werden mit:
• Einer Genauigkeit von 1 ppm
• Lufttemperatur auf 1°C
• Luftdruck auf 3 mbar

Atmosphärische 
Korrektur °C

Atmosphärische Korrektur in ppm mit Temperatur [°C], Luftdruck [mb] und Höhe [m] bei 60 % relativer 
Luftfeuchte.

Atmosphärische 
Korrektur °F

Atmosphärische Korrekturen in ppm mit Temperatur [°F], Luftdruck [inch Hg] und Höhe [ft] bei 60 % rela-
tiver Luftfeuchte.
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9.7 Reduktionsformeln

Formeln

Das Instrument berechnet die Schrägdistanz, die Horizontaldistanz und den Höhenunterschied nach den 
folgenden Formeln: Die Erdkrümmung (1/R) und der mittlere Refraktionskoeffizient (k = 0.13) werden 
automatisch berücksichtigt, wenn die Horizontaldistanz und der Höhenunterschied berechnet werden. Die 
berechnete Horizontaldistanz bezieht sich auf die Standpunkthöhe, nicht auf die Reflektorhöhe.
Schrägdistanz

Horizontaldistanz

Höhenunterschied

a Mittlere Meereshöhe
b Instrument 
c Prisma
SD Schrägdistanz
HD Horizontaldistanz
VD Höhenunterschied

SD angezeigte Schrägdistanz [m]
D0 unkorrigierte Distanz [m]
ppm atmosphärische Maßstabskorrektur [mm/km]
mm Prismenkonstante [mm]

HD Horizontaldistanz [m]
Y SD * sinζ
X SD * cosζ

ζ = Vertikalkreisablesung
A (1 - k/2)/R = 1,47 * 10-7 [m-1]

k = 0,13 (mittlerer Refraktionskoeffizient)
R = 6,378 * 106 m (Erdradius)

VD Höhenunterschied [m]
Y SD * sinζ
X SD * cosζ

ζ = Vertikalkreisablesung
B (1 - k)/2R = 6,83 * 10-8 [m-1]

k = 0,13 (mittlerer Refraktionskoeffizient)
R = 6,378 * 106 m (Erdradius)

c

a

b

SD

VD

HD

SD = D
0 · ( 1 + ppm · 10-6 ) + mm 

HD = Y - A · X · Y

VD = X + B · Y2
 



Software-Lizenzvertrag Zipp20 | 41

10 Software-Lizenzvertrag

Software-Lizenzvertrag Zu diesem Produkt gehört Software, die entweder auf dem Produkt vorinstalliert ist, auf einem separaten 
Datenträger zur Verfügung gestellt wird oder, mit vorheriger Genehmigung von GeoMax, aus dem Internet 
heruntergeladen werden kann. Diese Software ist sowohl urheberrechtlich als auch anderweitig gesetzlich 
geschützt und ihr Gebrauch ist im GeoMax Software-Lizenzvertrag definiert und geregelt. Dieser Vertrag 
regelt insbesondere Umfang der Lizenz, Gewährleistung, geistiges Eigentum, Haftungsbeschränkung, 
Ausschluss weitergehender Zusicherungen, anwendbares Recht und Gerichtsstand. Bitte stellen Sie sicher, 
dass Sie sich jederzeit voll an die Bestimmungen dieses GeoMax Software-Lizenzvertrags halten.

Der Vertrag wird mit den Produkten ausgeliefert und kann auch auf der GeoMax Homepage unter 
http://www.geomax-positioning.com/swlicense eingesehen und heruntergeladen oder bei Ihrem GeoMax 
Händler angefordert werden.

Bitte installieren und benutzen Sie die Software erst, nachdem Sie den GeoMax Software-Lizenzvertrag 
gelesen und den darin enthaltenen Bestimmungen zugestimmt haben. Die Installation oder der Gebrauch 
der Software oder eines Teils davon gilt als Zustimmung zu allen im Vertrag enthaltenen Bestimmungen. 
Sollten Sie mit den im Vertrag enthaltenen Bestimmungen oder einem Teil davon nicht einverstanden sein, 
dürfen Sie die Software nicht herunterladen, installieren oder verwenden. Bitte bringen Sie in diesem Fall 
die nicht benutzte Software und die dazugehörige Dokumentation zusammen mit dem Kaufbeleg innerhalb 
von 10 (zehn) Tagen zum Händler zurück, bei dem Sie die Software gekauft haben, und Sie erhalten den 
vollen Kaufpreis zurück.
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11 Glossar

Instrumenten Axen

Lotlinie / Kompensator

Stehachsschiefe

Zenit

Strichplatte

Ziellinienfehler (Hz-
Kollimation)

Höhenindexfehler

ZA = Ziellinie / Kollimationsachse
Fernrohrachse = Linie durch Fadenkreuz und Objek-
tivmittelpunkt.

SA = Stehachse
Vertikale Drehachse des Tachymeters.

KA = Kippachse
Horizontale Drehachse des Tachymeters. Auch 
bekannt als Trunion Achse.

V = Vertikalwinkel / Zenitwinkel
VK = Vertikalkreis

Mit kodierter Kreisteilung zur Ablesung des Vertikal-
winkels.

Hz = Horizontalrichtung
HK = Horizontalkreis

Mit kodierter Kreisteilung zur Ablesung des Horizon-
talwinkels.003868_001

SA

SA

SA

SA

Hz0

Hz

KA

KA

KA

VK

HK

ZA

ZA
V

Richtung der Schwerkraft auf der Erde. Im Instrument definiert der Kompensator 
die Lotlinie.

Winkel zwischen Lotlinie und Stehachse.
Die Stehachsenschiefe ist kein Instrumentenfehler und wird durch Messen in 
beiden Fernrohrlagen nicht eliminiert. Mögliche Einflüsse auf die Horizontalrich-
tung oder den Vertikalwinkel werden durch den Zweiachskompensator eliminiert.

Punkt auf der Lotlinie über dem Beobachter.

Glasplatte im Okular mit Fadenkreuz.

Der Ziellinienfehler (c) ist die Abweichung vom rechten Winkel zwischen 
Kippachse und Ziellinie. Er wird durch Messen in beiden Fernrohrlagen eliminiert.

003870_001

c

Bei horizontaler Ziellinie sollte die Vertikalkreisablesung exakt 90°(100 gon) 
betragen. Jede Abweichung von diesem Wert wird als Höhenindexfehler (i) 
bezeichnet.

003871_001

i
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Beschreibung der ange-
zeigten Daten

SD Angezeigte, meteorologisch korrigierte Schrägdistanz 
zwischen der Kippachse und dem Prismen Mittel-
punkt/Laserpunkt.

Hd Angezeigte, meteorologisch korrigierte Horizontaldis-
tanz.

VD Höhendifferenz zwischen Stations- und Zielpunkt.
hr Reflektorhöhe über dem Boden
hi Instrumentenhöhe über dem Boden
Stn.E, Stn.N, Stn.Z

Ost, Nord und Höhen Koordinaten der Station
E, N, Z

Ost, Nord und Höhen Koordinaten des Zielpunkts
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Anhang A Menübaum

 Abhängig von den Firmware Versionen können die Menüeinträge abweichen.

Menübaum |—— Messen
|—— Einstell
|
|
|
|

|—— Instrum. 
|
|
|

|—— Neigungskorrektur, Hz Korrektur

|
|
|

|—— Region
| |—— Hz Inkr., V Einstellung, Sprache, Sprach dialog, Winkeleinh., Winkel 

Aufl., Distanz einheit, Zeit einheit, Druck einheit, Zeit (24 St), Datum, 
Format

|
|
|

|—— Bildschirm
| |—— Screenbeleu., Fadenkreuzbel., Touchscreen, Auto-Aus, Beep, Beep-

sektor
|
|
|

|—— EDM
| |—— Modus, Typ, Abs. Konst, Laserstrahl

|
|
|
|
|
|
|
|
|

|—— COMM
| |—— Anschluss, Bluetooth, Baudrate, Datenbits, Parität, Endemarke, Stopp-

bits

|—— Tools
|
|
|
|

|—— Justier 
|
|
|

|—— Hz-Kollimation, Vertikalindex, Ansicht Abgleichdaten

|
|
|

|—— Systeminformationen
| |—— Typ, Serie, Gerätenummer, Instr., Zeit, Batterie, FW Version, Build, 

Aktu. Sprache., EDM-Firmware, Datum, Zeit
|
|
|

|—— FM laden
| |—— Firmware, nur Sprachen

|—— BEEND.
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Anhang B Verzeichnisstruktur

Beschreibung Die Dateien werden auf dem USB Stick in bestimmten Verzeichnissen abgelegt. Das folgende Diagramm 
zeigt die Standard Verzeichnisstruktur.

Verzeichnisstruktur |—— SYSTEM • Firmware Dateien
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